





i‘ 0 legte DenFmal Findlicher Siche

ftiftete

bep dem Grabe

Des wepland

HodhEdelgebornen und Nechtshodaclabeten Hervn
Hertn

Whilipy Chrifoph Luc

Hobfurftl. Sadf. Coburg- Meiningifden Haths
und Ymtmanns su Sonnenberg,

Welder
tiady (angwieriger Krantheit und evfolgten Sdlag

am 2, Detobr, 1761
in dem 59. Sabr feines vihmbidhen Alters
fonfe und felig verfchicd,
| und
( den 4. davauf gur Rube gebrade wurde,
mit vielen Thrdnen

Des Wohlyeligen

pinterlaffene fchmerglichBetrisbre ochter

@Iwnmu éﬁofma s%:brtﬁtanu 2ucfm.

Coburg,
Druskts Jobann Eavl Findeifen, Hergoql, Sacdf, priv, Hofbucorucker.
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erBitll dich nue gebeugte Liebe
J Seig meine fdweren Klagen an,

Entdect durd) Lehmuthsvolle Triehe
Des Shmerzens raufe ’i'l)ninens%a[)u.
€in Kindlich Denfmal aufpuridhten
Setflief in Seufzer, IBely und Acly:

Und ruf: sum Teoft verwaifter Phlichten

Den liebften Vater Namen nachs

‘811 fditvere Piche file meine . Schrecken!
3u theurer Reft firy Sarg und Gral!
Wo Fann mein Jammer fich vevftecfen?
Qer trocnet meine Jdlren ab?
Die {YTutter und bie Schweftern fterben:
Mich mue exhilt des Schopfers Hand,
Damit ich gedffern Schmers it erben,
Des Vaters fhiweren Tod empfand,




umfvnfi fehrent Hofiumg; Iunfedy, und Flehen
31 Gott-um lingee Lobens eit,
Dag Herge bricht, die Adern (Fehen
Der Grift eilt in die Cwigkeit,
Ach Water! moge es niir doch. gliicken

3t weckte Dich mit Thrdanen auf:

flein der Zod werths meinen Blicten
und fdylieffer Deinen Tugend-Lauf,

S}tir o) gu fentl trennt ung die Vaave,
Dem GUIE gu bald erfrivbe das Herz,
Swar bey dem havten Leidens- Jahre
Sdywung fidy Dein Geift ftets Himmelwires:
flein yoer fann den Werth vermiffen,
Der fidy mit Dir ing Grabe legt,
Und Stoff su bangen Kinnmerniffers
Und Thranen der Natur evvegt?

%cnn wat deé Vaters treues Licben
Kalt, fdlafeig mureend und verfirst?
Wenn fonnt ein Fall Sein Haus betriiben
Der Jhn nidt teaf und taumelnd firge?
enn fand die Kunff verftellt su bafen,
Sn feiner Bruff die fleinfte Spur?
und - ¢ Diefe Treue foll exblaffen?
Slieft Thranen, weinet der Natur,

%eint Shm und Seinem Leichenfteine.
Die befte Tugend tweinet mit.
Den Reft der fehdzbaven Gebeine
PBedeckt ein Rubrm, dev nie verbliht,
Die Ehrfurdyt swar befiehit u fhweigen,
Bon Seinem wohlverdienten Lob:
Dody frembde Mitleids: Thrdnen 3eigen,
2Was Fhm und Sein BVerdienft erhob,




@ies Qof ecmuntert fonft die Seele,
Nue mid) nidyt, die dev Kummer fehrecks,
S feufsze wie die Philomele
Wenn Dunfelleit den Eed:Kreid deckt,
Die Mitternacdht Hore meine Klnge,

Die Gram und Leid gufammen fHmtnt,
Und die bey angebrochnen Tage,
Kein frofer Morgen von mir nimms,

'8ang werd ich audy um Shn o trauven,
Da iedes Troft: AWort von miv fliekt,
So fey denn meines Leidens Danven
Das Dentmal, das Jhm ewsig blke,
aBird einft die Ewigeit erfcheinen
Qo Feine Thrdanen miglich feyn:
Soll fidh mein SGeift mit Jhm vereinen
Und die getrennte Lieb erneun,
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	Das lezte Denkmal kindlicher Liebe stiftete bey dem Grabe des weyland Hoch Edelgebohrnen und Rechtshochgelahrten Herrn Herrn Philipp Christoph Luck, Hochfürstl. Sachs. Coburg-Meiningischen Raths und Amtmanns zu Sonnenberg, Welcher ... 2. Octobr. 1761. in dem 59. Jahr seines rühmlichen Alters sanft und selig verschied und den 4. darauf zur Ruhe gebracht wurde, ... des Wohlseligen ... Tochter Eleonora Rosona Christiana Luckin
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